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Die „Initiative Pro Recyclingpapier“ wird getragen von: AEG-Electrolux Hausgeräte Vertriebs GmbH, Antalis GmbH, B.A.U.M. e. V., DATEV eG, Deutsche Lufthansa AG, 
Deutsche Post DHL, Deutsche Telekom AG, Epson Deutschland GmbH, Hamburg-Mannheimer Versicherungs-AG,  HIPP Werk Georg Hipp, Karstadt Warenhaus 

Gesellschaft mbH, Konica Minolta Deutschland, Lidl Stiftung & Co. KG, memo AG, Mohn Media Mohndruck GmbH, Océ Printing Systems GmbH, Otto (GmbH & Co KG), 
Papierfabrik Hainsberg GmbH, Siemens AG, Sony Deutschland GmbH, Steinbeis Papier Glückstadt GmbH & Co. KG, Tchibo GmbH, Xerox GmbH. 

 Für dieses Schreiben wurde alterungsbeständiges Recyclingpapier nach DIN 6738 verwendet. 

Pressemitteilung 

Studie: Deutsche Wirtschaft stellt um auf Recyclingpapier  

Unternehmen werden in Zukunft in allen Bereichen deutlich mehr Recyclingpapier 

verwenden und dies auch nach außen zeigen. Sie sehen Papier als wichtigen Faktor 

nachhaltigen Handelns und folgen dem sich verstärkenden Trend zu mehr ökologischer 

Verantwortung. Der Blaue Engel hat sich trotz Labelvielfalt als führendes Umweltzeichen 

durchgesetzt. Dies sind die zentralen Ergebnisse einer repräsentativen 

Unternehmensbefragung von A.T. Kearney und der Initiative Pro Recyclingpapier. 
 

Berlin, 08.09.2010 – 40 Prozent der Unternehmen, die bereits Recyclingpapier verwenden, wollen 

ihren Einsatz noch in diesem Jahr deutlich erhöhen. Gleichzeitig besteht auch bei den bisherigen 

Nichtnutzern eine hohe Bereitschaft, das konventionelle Papier durch Recyclingpapier zu ersetzen: 

Rund ein Drittel der Unternehmen plant eine Umstellung auch im imageträchtigen Außenauftritt 

(Briefpapier, Publikationen). 

Dieser Trend hin zu Recyclingpapier geht einher mit der wachsenden Bedeutung der Themen 

Klimaschutz, Energieeffizienz und Ressourcenschonung. Der größte Sprung lässt sich beim Thema 

Kreislaufkonzepte, also der intelligenten und mehrfachen Nutzung von Ressourcen, feststellen. Rund 

80 Prozent der Unternehmen gehen davon aus, dass Kreislaufkonzepte in den nächsten Jahren eine 

entscheidende Rolle spielen werden. Recyclingpapier ist dabei als Kreislaufprodukt besonders 

zukunftsfähig. Über 80 Prozent der Unternehmen kennen die Umweltvorteile von Recyclingpapier 

und setzen es daher ganz bewusst als Teil ihrer Nachhaltigkeitsstrategien ein. 

„Die Studie belegt eindrucksvoll, dass sich das Papier mit dem Blauen Engel aus der Ökonische hin 

zum Papier der Zukunft entwickelt hat. Eine hohe Übereinstimmung mit den Nachhaltigkeitszielen 

der Unternehmen macht Recyclingpapier moderner denn je. Zugleich sind die Umweltvorteile von 

Recyclingpapier wissenschaftlich belegt und messbar, so dass Unternehmen ihre Umweltbilanzen 

damit einfach und effizient verbessern können“, so Michael Söffge, Sprecher der Initiative Pro 

Recyclingpapier.  

„Aufgrund des starken Trends zu nachhaltigem Wirtschaften ist Recyclingpapier für Unternehmen 

aller Branchen in hohem Maße handlungsrelevant geworden“, so Dr. Carsten Gerhardt, Principal von 

A.T. Kearney und Methodikpartner der Studie. „Die Unternehmen sehen die hohe Relevanz des 

Faktors „Papier“ und stellen sich mit der Nutzung von Recyclingpapier ihrer ökologischen 

Verantwortung.“ 

Orientierungsmarke für höchste ökologische Standards bei der Papierauswahl ist der Blaue Engel. 

Das Umweltzeichen hat sich trotz einer Vielzahl von Labeln bei über 70 Prozent der Unternehmen 

mit Abstand als das bekannteste durchgesetzt.  

Die Studie „Zukunftstrends: Recyclingpapier und ökologische Nachhaltigkeit“ wurde gemeinsam von 

der Initiative Pro Recyclingpapier und der Unternehmensberatung A.T. Kearney auf Grundlage einer 

Online-Befragung im März und April 2010 erstellt. An der Befragung beteiligten sich 120 

Unternehmen aller Größen aus allen Branchen.  
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